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für die Zeit, wo die Tributcomitien die volle Souveränität erlangt
hatten und beide Theile nicht mehr durch die gemeinsame Vater¬
landsliebe zusammengehalten wurden. Das hauptsächlichste, daher
auch von der Senatspartei oft benutzte Widerstandsmittel gegen
die Tribunen bestand darin, dass ihr Veto auch gegen die eignen
Collegen Geltung hatte und dass es daher möglich war, den An¬
griff sogar aller übrigen Tribunen abzuwenden, wenn es gelang,
die Einsprache eines einzigen derselben zu gewinnen.

Nachdem nun aber durch diese für die ganze weitere Ent¬
wickelung der Verfassung entscheidende Institution zunächst die
innere Eintracht wieder hergestellt war, so wurde auch das Ver¬
hältnis zwischen Rom und Latium festgestellt. Es wurde zwi¬
schen beiden Theilen ein Schutz - und Trutzbündniss abgeschlossen,

wodurch beide sich verpflichteten, einander im Kriege zu unter¬
stützen, und sich das Recht gegenseitiger Handelsgemeinschaft
{jus commercii) und gegenseitiger gültiger Verheirathungen (jus
conubii) zusicherten.

2. Bis zum Sturz des Decemvirats, 493 — 449 v. Chr.

Die ganze in dem gegenwärtigen Abschnitt zusammengefasste
Zeit ist wiederum durch Kriege mit den benachbarten Völkern,
den Volskern, Aequern, Sabinern und Vejentern erfüllt, aus denen
zahlreiche Siege und Triumphe der Römer, aber auch einzelne, in
der Wirklichkeit wahrscheinlich viel zahlreichere Verluste und

Bedrängnisse derselben berichtet werden. Der Ausgangspunkt des
Kriegs für die Volsker ist hauptsächlich Anthun, welches in dieser
Zeit in ihrem Besitz ist und zwar für einige Zeit wieder von den

Römern gewonnen (im J. 468), aber auch wieder (im J. 459)
verloren wird. Die Aequer erscheinen wiederholt auf dem Berge
Algidus in der Nähe von Tusculum, also etwa 4 Meilen von

Rom entfernt: ein Beweis, wie gefährlich diese Feinde und wie
wechselvoll der Krieg mit ihnen war. Ein sichtbarer dauernder
Erfolg wird in keinem dieser Kriege gewonnen. Nur ein neu
auftretender Feind, die den Aequern benachbarten, in dem Thale
des Trerus (jetzt Sacco) wohnenden Herniker werden in dem
J. 487 und 486 besiegt und in dem letzteren Jahre von dem

Consul Sp. Cassius als drittes Glied zu dem zwischen Rom und


